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Altersentwicklung von Erwachsenen mit geistiger Behinderung in Westfalen-Lippe 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der LWL hat sich als Partner an einem vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
geförderten Projekt der Katholischen Hochschule Nordrhein-Westfalen, Abt. Münster, mit 
dem Titel „LEQUI – Lebensqualität inklusiv(e) – Innovative Konzepte unterstützten Woh-
nens älter werdender Menschen mit Behinderungen“ beteiligt. Die bisherigen Erkenntnisse 
aus diesem Projekt werden in einem Ersten und einem Zweiten Zwischenbericht veröffent-
licht. 

In dem nunmehr vorliegenden Ersten Zwischenbericht wird erstmalig eine umfangreiche 
Vorausschätzung der Altersentwicklung von Erwachsenen mit geistiger Behinderung in 
Westfalen-Lippe vorgenommen. Danach wird die Anzahl der geistig behinderten Erwach-
senen in Westfalen-Lippe in den nächsten 20 Jahren von ca. 27.000 in 2010 auf ca. 
38.000 in 2030 steigen. Nach der Studie werden im Jahr 2030 fast die Hälfte der Bewoh-
ner in stationären Wohnheimen der Behindertenhilfe in Westfalen-Lippe Senioren sein. 

Ich habe den Zwischenbericht als Anlage zu Ihrer Kenntnis beigefügt.  

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Matthias Krömer 
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